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ſänge; geht's nicht mi der ganzen Klaſſe, ⁰ der Katechet penn er's
kann ein Solo U Beſten geben — Berufung auf Autoritäten, die ſonſt
ehr äufig Ur Anwendung kommt, bei dieſem Kapitel gänzlich. Begreiflich.

ten 0
13 Kleine Chriſtenlehre Von Dr Alois Ar Linz 1908

Druck und Verlag des kathol. Preßvereines. 80 157 gbd 1.20
Die mit dem Imprimatur des hochwürdigſten Diözeſanbiſchofes verſeheneSchrift iſt mn Ahrhei das, was der Titel ankündigt, eine kleine Chriſtenlehre,eine Urze un. bündige Zuſammenfaſſung der m unſerem Katechismus

enthaltenen Glaubens und Sittenlehren. Sie eiſtet deshalb den Katecheten bei
Abhaltung von Chriſtenlehren Dienſte und dem Schüler die Katechis—
muswahrheiten eichter im Gedächtnis u ewahren oder dieſelben wieder auf
zufriſchen. e uswahl der eingefügten Schri  exte iſt ſehr gut, die hie un. da
eingefügten Reimſprüche und eiſpiele aus der Kirchengeſchichte rhöhen das
Intereſſe an den theoretiſchen und praktiſchen Lehren 8 Katechismus. In Schulen,
WO die N des Katechismus Let ſteht, kann Hartls „Kleine Chriſtenlehre“ohneweiters und mit Nutzen eingeführt werden, m anderen, der öſterreichiſcheKatechismus obligatoriſch eingeführt iſt, bildet leſelbe dem Katecheten ern will
kommenes Hilfsbuch, dem die Schule Verlaſſenden ein nützliches Wiederholungs—buch und nützliches Andenken aMn die Schulzeit. Der erſte Anhang bringt einen
kurzen Beichtſpiegel, der zweite eine Anzahl vieler bekannterer Heiligenfeſte de
Jahres, die keine gebotenen Feiertage ſind, der dritte die gewöhnlichſten Gehete
für jeden Tag Vru und Ausſtattung ind ehr efällig

Linz Dr M
14) Die betr  en Ordensfrau Handbuch für barmherzige

Schweſtern. Von Gerhard 1e  E 8 Ande Frei⸗
burg 1908 Herder. 8 NX  *— 954 M 8.— 9.60,
gbd in Kunſtleder M ——

Nur wenige Zweige des Büchermarktes dürfen ich eines olchen Reichtums
An Neuerſcheinungen rühmen te die Askeſe Zahlreiche Erbauungs⸗ und be—
ſonders Betrachtungsbücher werden angekündigt; und doch iſt man oft ratlos,
wenn nNan nach einem Uten gefragt ird (eben chneller Bearbeitung leiden
die meiſten (M dem ebel, daß ſie ſich an einen * großen Leſerkreis richten.
Wer In einem Uche Ordensleuten, Prieſtern und eilsbefliſſenen Laien etwas
ieten will, ſich alſo AcNn die ganze atholi  che Chriſtenheit wendet, wir keinem
Stande gerecht. Offenbar in die asketiſchen Forderungen, die enn Prieſter oder
Ordensmann an ein Betrachtungsbuch tellen muß, höher QAls jene, die man von
gewöhnlichen Leuten mitten Im Weltgetriebe verlangen darf Beide Stände mit
demſelben Maße meſſen ollen, iſt deshalb erſe Doch läf

5.

＋ ſich nicht eugnen,daß unter der großen Zahl ich einige wirklich Betrachtungsbücher efindenBeſonders für Prieſter iſt ziemliche Auswahl vorhanden. Es ſei hier 1 da  8
vorzügliche Werk von Skaramelli erinnert.

Schlechter S mit den Ordensfrauen, ſpeziell mit den Krankenſchweſtern.2  * ſie iſt deshalb ein gutes Buch mit Freuden begrüßen, und Dieſſel
gebührt Dank, daß ETL ihnen ſeinen — und ſeine Irbeit gewidmet hat Gerade
die barmherzigen Schweſtern edUrſen un ihrem chweren Berufe der Anleitungund Aufmunterung. Erbauende und belehrende Vorträge V hören, fehlt ihnenoft die Gelegenheit. Dafür kann ihnen enn gutes Buch rſatz bringen. Ver
faſſer wollte ein olche  L erk den barmherzigen Schweſtern, denn NMur für ſie iſtdas Uch beſtimmt, geben, der durch ſeinen nhalt uglei belehrt und Tbaut
Anſchließend die Sonntage oder geh V den doppelten eru der
barmherzigen Schweſter durch hre en Als Ordensperſon, ſowie ihreStellung im Dienſie der leidenden oder hilfsbedürftigen Menſchheit werden im
einzelnen beſprochen Soweit als möglich iſt der Verfaſſer auf die beſonderenGebiete eingegangen.
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M  (it großem Intereſſe haben wir das Buch begrüßt. Deshalb möge
auch geſtattet ſein, frei den Bedenken Raum 5 geben, die U beim Durchſehen
entgegentreten. Im Vorwort ird die Sitte erwähnt, die Betrachtung nicht ſofort,
ganz 8 verleſen, da Nun Im vorliegenden Buche die meüiſten Betrachtungen Iur
emnen Punkt aben, macht Verfaſſer den uns nicht V agenden Vorſchlag,

des erſten Punktes die Erwägung, des zweiten die Anwendung
3 verleſen. Beide gehören doch innig zuſammen. Auch iſt der Menſch einmal
mehr Na  enten aufgelegt, ein anderes Mal ergießt ſich das Herz
in Affekten der Ie. Darin muß volle Freiheit eſtehen eiben, die aber el
durch die erwähnte rennung geſtört würde Wir würden deshalb bei einer
Neuauflage den zweiten un angefügt ehen amit Are  — auch einem
andern abgeholfen Für emne halbſtündige Betrachtung iſt der —  7  toff bis
weilen ſehr na

bn hat das Buch gut efallen. Der Stil iſt chlicht und leicht faßlich
Die Forderungen Qn die Schweſtern ind von einem geſunden und praktiſchen
Urteile geleitet. So bietet das Buch hoffentlich mancher Schweſter Troſt und
Belehrung in ihrem ſchweren, aber ſegensreichen Berufe

Harreveld. Mauritius uth
15) Die öftere und ägliche eilige Kommunion nach dem

päpſtlichen Dekrete vom ezember 1905 Von P. Joſef Hätten⸗
ſchwiller unsbru 1908 Rauch Gr 8⁰ S

nter den riften, welche nfolge des genannten Dekretes der heiligen
Kongregation des Konzils erſchienen ſind, nimmt dieſe Broſchüre des Redakteurs
des Sendboten des göttlichen Herzens Je

ſu gewiß emnen hervorragenden Platz ein
und iſt auch durch eln beſonderes Belobungsſchreiben des Hochw Fürſtbiſchofes

5von Brixen ausgezeichnet worden Nach der Bedeutung und dem Texte
päpſtlichen etrete werden n Nr 3—6 die vorzüglichſten Beweggründe des
öfteren Empfangs der heiligen Kommunion beſprochen, und zwar Unter den Titeln:
der Herzenswunſch des Heilandes, die ru vom Lebensbaume, das rot der
Starken und die Ue der Reinigung. In Nr Olg ein Blick m die Ver
gangenheit, wobei zahlreiche Belege über die häufige oder tägliche Kommunion in
den früheſten Jahrhunderten gebracht werden; reilich kann man über  1 die Trag
weite oder Bedeutung einzelner verſchiedener Meinung ſein Nach den kirchlichen
Gebrauchsregeln und der Anweiſung der Seelſorger (Nr U. wird von

10—12 eindringlich die öftere oder tägliche Kommunion in Klöſtern, Uur
die Jugend und auch für die Kinder empfohlen und die Schwierigkeiten oder
Einwendungen Der Anhang enthält Ergänzungsdekrete ütber die Kranken⸗
kommunion der Nichtnüchternen, über  1* die Ablaßgewinnung ohne die wöchentliche
eU und über emn 3 Rom um Jahre 1906 entſtandenes euchariſtiſches Prieſter⸗
ündnis. Es ind wohl erſehen, enn 9e agt wird, daß Beel
zebub nach der Ueberſetzung vieler Schriftausleger „eine Mücke“ edeute ſtatt
Fliegen⸗ beziehungsweiſe Mücken  Gott) und enn f  Ar den Au Uſt als
ärtyrer verehrten heiligen enTharſitius von die älſ
Schreibweiſe „Tareiſius“ 39) gebraucht wird, E. Uuns auch in mehreren
anderen Erbauungsbüchern von Dr Ĩ Keller) begegnet. Die Bollandiſten
(Tom III Aug DPARg 201 das Martyrologium, das Heiligenlexikon und andere
ſchreiben richtig Tharſitius.
16) Religiös⸗Pädagogiſche Leitſterne auf alle Tage des Jahres

verteilt. Für Lehrende und Lernende geſammelt. Von Franziskus Joh
Wierſch Mainz 907 Lehrlingshaus. 8⁶ VII 283 S

Zwei Aphorismen för jeden Tag, ürzere oder längere Ausſprüche, emer
gewöhnlich von einem Heiligen udwig Granada iſt jedo kein „St 15 aber
Johannes von Avila neulich ſelig geſprochen), der ndere von einem neueren


